
Erfolgreiches Stadtradeln '21 
2021 beteiligte sich Sprockhövel zum 1. Mal an der Kampagne 

STADTRADELN des Klima-Bündnis. Insgesamt legten 4 79 Radeln­

de und 13 Mitglieder des Kommunalparlamentes 89.822 Kilometer 

zurück und vermieden damit 13 Tonnen C02 im Vergleich zu Auto­

fahrten. 

Die Bürgermeisterin Sabine Noll 
wertet das STADTRADELN als vol­
len Erfolg. Neben Klimaschutz, 
Spaß, Gesundheitsförderung und 
nachhaltiger Mobilität zeigte die 
Aktion einen weiteren Effekt: 
So seien mittels der Meldeplatt­
form RADar! Vorschläge im Rat-

Sabine No/1, loanna loannidou Foto:5tadt5prockhövel haus eingegangen, wie der Rad-
verkehr in Sprockhövel attraktiver gestaltet werden könne. 
Es gab viele positive Rückmeldungen einzelner Personen und Verei­
ne wie der Flüchtlingshilfe Sprockhövel. Hier legten 40 Fahrradfans 
beim Stadtradeln in drei Wochen die stolze Strecke von insgesamt 
10.547 Kilometern zurück. Das entspricht ungefähr dem Landweg von 
Sprockhövel in die chinesische Metropole Shanghai. Das internationa­
le Fahrradteam der Flüchtlingshilfe umfasste alle Altersgruppen, vom 
14-jährigen Yusuf Muzavarov bis zum 81-jährigen Diethelm Krause, 
der allein stattliche 877,6 Kilometer auf dem Tacho hatte. Mit über 
1000 Kilometern erreichte das Flüchtlingshilfeteam am letzten Wett­
bewerbstag seinen besten Wert. Das Gesamtergebnis hätte noch bes­
ser ausfallen können, wenn die Stadt den Termin für das Stadtradeln 
nicht ausgerechnet in die vorösterliche Fastenzeit der orthodoxen 
Christen und den moslemischen Fastenmonats Ramadan gelegt hätte. 
Das läuft beim nächsten Mal hoffentlich anders. 
Auch die Freiwillige Feuerwehr Sprockhövel, welche im Team 
der Stadtverwaltung geradelt ist, hat einen großen Beitrag für 
die vielen Kilometer beigetragen. Die Stadt Sprockhövel be­
dankt sich bei allen aktiven Radler*innen und freut sich bereits auf die 
Aktion im nächsten Jahr. 

Zufrieden trotz Muskelkater 
Flüchtlingshilfe-Sporttreff im Kletterwald 
Aus sieben Nationen kamen 17 Aktive des Sporttreffs der Flüchtlings­
hilfe Sprockhövel, die im Kletterwald der Nachbarstadt Wetter hohe 
Herausforderungen mit Teamgeist meisterten. 
Drei Stunden lang kletterten die zuvor negativ auf Corona Geteste­
ten in Kleingruppen und unterstützten sich gegenseitig. So sc_�_afften 
alle selbst die schwersten Routen, nur die mit sechs Jahren Jungste 
Teilnehmerin Asal aus Afghanistan durfte wegen ihres Alters nicht auf 
den schwierigsten Parcours. Die Zufriedenheit mit der erfolgreichen 
Klettertour bis in 18 Meter Höhe konnte auch der ordentliche Mus­
kelkater am folgenden Tag nicht trüben. Der Ausflug mit Me�s�hen 
aus Afghanistan, Albanien, Deutschland, Eritrea, Syrien, Tadsch1k1stan 
und der Türkei wurde aus Mitteln des KOMM.AN NRW-Programms ge-

.. fördert. 
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